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Zitat von endine

Du teilst uns leider nicht mit, ob du über noch umfassendere und längere Erfahrungen
aus wissenschaftlichem Umgang mit neueren/traditionellen Unterrichtsmethoden
verfügst als jene Frau Prof. Röber, die sich in dem Planetopia-Film zu „Lesen durch
Schreiben“ äußerte.

Frau Röber macht meiner Meinung nach allerdings den gleichen Fehler wie viele andere
Wissenschaftler, um sich zu profilieren schüttet sie gleich das Kind mit dem Bade aus.
Es bringt auch nichts die Methode "Lesen durch Schreiben" jetzt völlig zu verteufeln. Neleabels
hat die entsprechende Vergleichstudie ja schon verlinkt, die besagt, das beide Ansätze zu guten
Ergebnissen führen, sofern die Lehrkräfte wissen, was sie da tun.
Auch und meiner Meinung nach die wichtigere Erkenntnis der Hattie Studie, es kommt auf die
Lehrkraft an wie sie unterrichtet und ob sie gut ausgebildet ist.
Ich finde den Ansatz von Melosine gut. Die Methode bietet viele gute, sinnvolle und im Sinne
der Lernforschung wichtige Ansätze. Aber sie muss auch kritisch hinterfragt und angewendet
werden. Vor allem sollte die Lehrkraft, die diesen Ansatz verwendet, gute Diagnosefähigkeiten
mitbringen, um angemessen auf die Lernwege der Kinder zu reagieren.
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